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„Bild und Ton im Dialog“
in Hinterschmiding
Regen/Hinterschmiding. In der Hinter-
schmidinger Galerie Ars Nova ist derzeit eine
Ausstellung zu sehen, die die Regener Malerin
Annemarie Pletl und die Keramikerin Eva
Preißinger aus Deggendorf gemeinsam gestal-
tet haben − auf Einladung des ehrenamtlichen
Galerie-Leiters Dr. Manfred Wöhlcke. „Bild
und Ton im Dialog“ ist der Titel der Schau. Zur
Eröffnung war neben Hinterschmidings Bür-
germeister Heinrich Lenz auch Regens Bürger-
meisterin Ilse Oswald gekommen, die die Lau-
datio hielt. Karl Mühlbauer, ein musikalisches
Multitalent aus Viechtach, sorgte für „den gu-
ten Ton“. Die Ausstellung ist bis zum 20. Juni
während der Öffnungszeiten des Rathauses zu
sehen. − bb/Foto: PNP

NAMEN & NACHRICHTEN

Großes Interesse an der
VdK-Aktion gegen Armut

Regen. Großes Interesse fand der VdK-Info-
stand zur „Aktion gegen Armut“ im Regener
Einkaufspark. Dort gaben Vertreter des VdK-
Ortsverbandes Regen mit dem Vorsitzenden
Peter Brückl (links im Bild) und auch Kreisge-
schäftsführer Helmut Plenk (2. v. r.) fundierte
Auskünfte. Am Infostand herrschte reger An-
drang, denn dieses Thema wird, seitdem es un-
ter anderem der Sozialverband aufgegriffen
hat, stark und heftig diskutiert. Schließlich
könne Armut jeden treffen, wie Plenk betonte.

− bb/Foto: Kufner

Josef Neumaier seit 25 Jahren
im Dienst des Landratsamtes

Regen. Seinen langjährigen Fahrer Josef Neu-
maier (im Bild 2. v. l.) hat Landrat Heinz Wölfl
(3. v. l.) in einer kleinen Feierstunde aus Anlass
von Neumaiers 25-jährigem Arbeitsjubiläum
mit einer Dankurkunde und einem Geschenk
geehrt. Neumaier ist seit November 1989 Fah-
rer des Landrats. Zuvor war er Straßenwärter
bei der Straßenmeisterei Viechtach. Landrat
Wölfl dankte seinem zuverlässigen Fahrer für
die geleistete Arbeit und die unfallfreien Fahr-
ten. Gratulationen gab es auch vom Personal-
rat, vertreten durch Sonja Morgenstern (ganz
links) sowie vom geschäftsleitenden Beamten
Anton Weghofer (rechts). − bb/Foto: LRA

Frauenbund spendet für
den Bibelgarten

Schweinhütt.
Eine Überra-
schung gab es
bei der letzten
Mitgliederver-
sammlung beim
Frauenbund für
Friederike
Köppl, 1. Vorsit-
zendes des Gar-

tenbauvereins Schweinhütt. Die Seniorenver-
antwortlichen Elisabeth Mühl und Herta Kuf-
ner nahmen den Abend zum Anlass, für den
Bibelgarten 100 Euro zu spenden. Kufner und
Mühl erwirtschafteten den Betrag im vergan-
genen Jahr bei den Seniorennachmittagen
durch Kuchenverkauf, welche die beiden für
jedes Treffen selber backten. Die zwei Frauen
organisieren den Seniorennachmittag bereits
über 10 Jahre, einmal monatlich. Friederike
Köppl freute sich über die Unterstützung, da
für den Bibelgarten jeder Cent gut angelegt ist.
Im Bild Elisabeth Mühl (links) und Herta Kuf-
ner (rechts), die an Friederike Köppl die Spen-
de überreichten. − mah/Foto: Frauenbund

Talisman − unverstärkt sind sie am besten
Regen. Sie hatten es nicht

leicht miteinander, die Regener
und die Gruppe „Talisman“ bei
deren Konzert am Dienstag-
abend. Zumindest am Anfang.
Einen Tag zuvor war das drum-
herum zu Ende gegangen, und
die spärlich gefüllte Traktoren-
halle ließ auf eine gewisse Mu-
sik-Müdigkeit beim Publikum
schließen. Das mögen auch die
Musiker um Oleksander Klimas
gespürt haben. Der Funke woll-
te nicht so recht überspringen
beim Auftakt-Konzert zur 30.

Regener Volksmusikwoche, da
half auch die unglaubliche Vir-
tuosität wenig, die das Regener
Publikum in den vergangenen
Jahren schon mehrmals beim
ukrainischen „Teufelsgeiger“
Klimas und bei Akkordeonist
Nehls aus Russland bewundern
konnte. Die rasenden, lautstar-
ken Rhythmen zwischen Zigeu-
ner-Musik und Bossa, Balkan-
Jazz und russischem Bombast-
Gesang drohten die Zuhörer
eher zu erschlagen, als dass sie
mitreißen konnten. Dass es am

Ende doch noch ein Klasse-
Konzert wurde, war nach der
Pause nicht zuletzt einer Panne
zu verdanken. Verstärkeranlage
und Bühnen-Scheinwerfer hin-
gen am selben Kabel − und des-
sen Absicherung gab irgend-
wann mit einem Schlag den
Geist auf. Jetzt brauchten sich
die Musiker nicht mehr hinter
ihren Mikrophonen zu ver-
schanzen. Sie kamen in der
langsam aufglühenden Notbe-
leuchtung nach vorne an die
Rampe − das Licht war jetzt

fahl, das Konzert wurde dafür
umso farbiger und gelöster. Wie
befreit spielten die vier Musiker
ohne Mikros und Kabel auf, das
zunehmend begeisterte Publi-
kum erlebte noch einige Stücke
mit hinreißendem Zusammen-
spiel von vier absoluten Kön-
nern. Im Bild (v. l.) Gitarrist Ni-
kolai Swetow, Oleksander Kli-
mas (hier mit Mandoline), Gi-
tarrist Viktor Maximov und
Oleg Nehls am Akkordeon.

− jf/Foto: Fuchs

Rinchnachmündt. „Was lan-
ge währt, wird endlich gut“ −
wenn diese Weisheit stimmt,
muss die Dorferneuerung
Rinchnachmündt sensationell
gut werden. In wohl kaum ei-
nem anderen Dorf ist dieses The-
ma länger auf der Agenda, ohne
dass es richtig vorwärts gegan-
gen wäre. 1993, erinnert sich der
örtliche Beauftragte Max Kreu-
zer, fand die erste Begehung statt
− mit dem Regener Bürgermeis-
ter, der damals noch Heinz
Wölfl hieß. Die Dorferneuerung
Rinchnachmündt hat also drei
Bürgermeister-Generationenbe-
schäftigt.

Aber jetzt geht’s richtig los.
Am 26. Mai startet die Baufirma
Zankl mit der kompletten Er-
neuerung der Dorfstraße. Die-
sen Termin erfuhren die Rinch-
nachmündter bei der jüngsten,
gut besuchten, Teilnehmerver-

sammlung. Dabei informierte
Kreuzer über eine Besprechung
mit Denkmalpfleger Dr. Thomas
Kupferschmid, bei der es um die
Sanierung der Dorfkapelle ging.
Der Denkmalpfleger segnete die
Pläne der Rinchnachmündter
ab, das Kupferdach der 1861 ge-
bauten Kapelle im Rahmen der
Dachsanierung durch ein Biber-
schwanzdach zu ersetzen.

Eine wichtige Information
brachte Projektleiter Franz
Meindl vom Amt für ländliche
Entwicklung mit: Wer noch mit
ins Boot will, hat gute Karten −
Förderanträge für private Pro-
jekte seien noch möglich. Planer
Hans Nicklas von der Kirchdor-
fer Architekturschmiede erläu-
terte die Details der anstehen-
den Dorferneuerung, bei der es
nicht nur um eine schönere Op-
tik, sondern um mehr Lebens-
qualität geht − durch Verkehrs-

In zwei Wochen startet der zweite Abschnitt der Dorferneuerung

Rinchnachmündt wird noch schöner
beruhigung zum Beispiel. Große
Asphaltflächen werden durch
Pflaster und Kies ersetzt, Bäume
werden gepflanzt. An der Orts-
einfahrt wird eine der drei Stra-
ßenachsen stark zurückgebaut,
so dass ein ebener Platz entsteht,
wo zum Beispiel ein Festzelt ste-

hen kann. Völlig verändert wird
der Platz der Löschweiher, wo es
künftig einen Kinder-Spielplatz
geben wird − nicht mit den übli-
chen Spielgeräten von der Stan-
ge, sondern mit Kletterbäumen,
Balancierstämmen, Steinen und
Kieseln. − igf

Hochdorf. Am morgigen
Freitag findet im Kreuzer-Saal in
Hochdorf ein Musikantentref-
fen unter dem Titel „Danz’n und
Locha“ statt. Ab 19 Uhr spielen
die „Hirmonblosn“ und die
Gruppe „Ungschmingt“ auf.
Karten gibt es im Vorverkauf in
der Tourist-Info. − bb

Danz’n und Locha
im Kreuzersaal

Kirchberg. Das vom Verein
„Oldtimerfreunde Bayerischer
Wald“ für den 17. und 18. Mai
vorgesehene Oldtimertreffen
im Kirchberger Gewerbegebiet
soll wieder ein großes Fest für
alle Oldie-Liebhaber werden.
Beim Treffen sind alle Fahr-
zeug-Gattungen erwünscht,
gleich ob Auto, Motorrad,
Traktor oder historisches Feu-
erwehrfahrzeug.

Schon seit Wochen sind die
Mitglieder um Vereinsvorsit-
zender Alois Geiß mit den Vor-
bereitungen für dieses Ereignis
beschäftigt. Seit 1992 organi-
siert der Verein im Abstand von
jeweils drei bis vier Jahren sei-
ne Treffen. Einige eingefleisch-
te Nostalgiker lassen es sich
nicht nehmen, auf „eigener
Achse“ mit dem Messer-
schmitt-Kabinenroller aus
München oder mit dem Schlü-

ter-Traktor aus Rosenheim an-
zureisen. Bei den älteren Zu-
schauern werden bei der Fahr-
zeugausstellung oftmals Erin-
nerungen an jene Zeiten wach,
als die Anschaffung eines VW-
Käfers oder eines kleinen Trak-
tors eine große Errungenschaft
war. Neben der Oldtimeraus-
stellung gibt es Vorführungen,
und am Zapfwellen-Leistungs-
prüfstand können die Traktor-
besitzer die Motorleistung ih-
res Lieblings feststellen. Auf
dem angegliederten Ersatzteil-
Flohmarkt kann nach Ersatz-
teil- und Zubehörstücken ge-
stöbert werden, die sonst meis-
tens nirgendwo mehr im Han-
del sind. Der agrartechnische
Teil des diesjährigen Treffens
steht unter dem Motto „Kartof-
feltechnik früher“. − bb

Kabinenroller und Bulldog: In
Kirchberg rücken die Oldies an

Kirchberg. Vielgestaltig soll
das grüne Umfeld der St.-Gott-
hard-Volksschule werden. Das
war der Wunsch der Planer des
neuen Schulgebäudes. Einen
weiteren Schritt dazu haben nun
ein halbes Jahr nach der Einwei-
hung die Schüler selbst gemacht.
In einem dreistündigen Groß-
einsatz setzten die Schüler von
der 1. bis zur 9. Klasse rund um
das Schulhaus an die 400 Pflan-
zen. Nachdem seit Wochen we-
gen des schlechten Wetters die
geplante Pflanzaktion verscho-
ben werden musste, gab es nun
die idealen Bedingungen dafür.

Bürgermeister Alois Wenig
mit seinem Stellvertreter Anton
Schiller und Hans Nicklas von
der Architekturschmiede Kirch-
dorf wollten sich den schulhisto-
rischen Augenblick nicht entge-
hen lassen. Besonders freute
man sich an der St.-Gotthard-
Schule auch über die Unterstüt-
zung durch die Partnerschule
Horaždovice. Mit einem Bus
war eine Schülergruppe extra
aus Tschechien zu dieser Pflanz-
aktion nach Kirchberg gekom-
men. Nach den Grußworten gin-
gen die über 300 Schüler mit
Feuereifer auf dem über 1500
Quadratmeter großen Schulum-
feld an die Arbeit.

Während sich die jüngeren
Jahrgänge daran machten Bee-

rensträucher und Bodendecker
zu setzen, huben die Hauptschü-
ler die Pflanzlöcher für die vielen
Obstbäume aus. Selbst die Mäd-
chen scheuten sich nicht, die
schweren Körbe mit dem Rin-
denmulch zu den Pflanzstellen
zu schleppen. So kamen sogar
die stärkeren Jungen von den
Oberklassen ins Schwitzen, die
pausenlos das Material vom
Transporter zu schaufeln hatten.
Trotz der vielen Schüler im Ein-
satz konnte die umfangreiche
Pflanzaktion in weniger als drei
Schulstunden reibungslos und
ohne Leerlauf abgeschlossen
werden.

Schulleiter Wagner hatte ei-
nen perfekten Einsatzplan auf-
gestellt. Die Baumschule Köppl

Pflanztag fürs Schulhaus im Grünen
Hilfe von der Partnerschule aus Horaždovice

aus Plöß hatte die nötigen Vorar-
beiten im Schulgarten getroffen.
Bei der Auswahl hatten die Gar-
tengestalter besonders darauf
geachtet, dass nur heimische
Gehölze und Sträucher einge-
setzt wurden. So können dem-
nächst die Schüler der St.-Gott-
hard-Volksschule das Wachs-
tum und die Reife von Erdbee-
ren, Himbeeren und Johannis-
beeren vor den Klassenzimmern
beobachten. Bis Birnen, Äpfel,
Kirschen, Quitten und Zwetsch-
gen reifen, werden allerdings
viele von den Pflanzern nicht
mehr an der Schule sein. Die
Fachlehrerinnen des hauswirt-
schaftlichen Bereichs werden
das Obst wie die Beerenfrüchte
eines Tages mit ihren Schülern
ernten und im Unterricht ver-
werten können. − jp

Regen. Einen Einsteigerkurs
für Internetnutzer bietet die vhs
ab Montag, 26. Mai, an zwei Vor-
mittagen, an. Dieser Kurs zeigt
anhand von praktischen Bei-
spielen, wie das Surfen im Inter-
net funktioniert und wie E-Mails
verschickt werden können. Je-
der Teilnehmer hat einen eige-
nen Schulungs-PC und ist nach
Kursende in der Lage, selbstän-
dig mit dem Internetexplorer zu
navigieren und Informationen
zu beliebigen Themen zu finden.
Ebenfalls am 26. Mai beginnt der
Einführungskurs (vier Abende)
in Windows XP. Neben der prak-
tischen Einweisung gibt es auch
eine Einführung in Aufbau und
Funktion des PCs und seiner
Komponenten. Anmeldung er-
beten bei der Volkshochschule
unter H 09921/9500.

vhs lehrt Internet
und Windows

Regen. Mit 412 Bullenkäl-
bern und 50 Kuhkälbern hat der
jüngste Kälbermarkt hohe Auf-
triebszahlen verzeichnet. Bei
den Bullenkälbern verbesserte
sich der Durchschnittspreis ge-
genüber dem letzten Markt um
etwa 0,15 Cent. Die Kuhkäl-
berpreise sind aber derzeit unter
Druck. Die Statistik (Tierart/
Anzahl/Durchschnittsgewicht/
Preis pro Kilogramm):

Zuchtkälber weiblich 20/88
kg/ 3,82 Euro

Nutzkälber männlich 412/92
kg/ 4,58 Euro

Nutzkälber weiblich 29/ 97
kg/ 3,01 Euro

Männliche Nutzkälber, Preis-
abstufung nach Gewichtsklas-
sen (Gewicht/ Durchschnitts-
preis inkl. Mehrwertsteuer):
61 – 70 kg: 5,18 Euro
71 – 80 kg: 5,23 Euro
81 – 90 kg: 4,82 Euro
91 – 100 kg: 4,46 Euro
101 – 110 kg: 4,17 Euro

Nächster Markt: 2. Juni, An-
meldeschluss 28. Mai. − bb

Starker Auftrieb
beim Kälbermarkt

Regen. Zur Kontrolle des
Schwerverkehrs war die Polizei
am Dienstag auf der B 85 im Ein-
satz. Die Beamten stellten meh-
rere Verstöße gegen das Fahrper-
sonalgesetz fest und zeigten die
Fahrer an. Meist ging es um
Fahrzeitüberschreitungen und
falsche Angaben über Fahrerei-
genschaften. − bb

Laster-Fahrer
angezeigt

Passau/Regen. Der Diöze-
san-Caritasverband Passau bie-
tet von 7. bis 22. August eine
Kindererholung im Kinderferi-
endorf „Forellenhof“ in Nordha-
stedt in Schleswig-Holstein an.
Teilnehmen können Kinder von
sechs bis zwölf Jahren. Anmel-
dung bei M. Sonnleitner unter H
0851/38366-15 und H. Schwarz,
H 38366-24. − bb

Kindererholung
im hohen Norden

Bei der Vernissage in Hinterschmiding: (v. l)
Bürgermeister Heinrich Lenz, seine Regener
Amtskollegin Ilse Oswald, Künstlerin Eva Prei-
ßinger, Galerie-Leiter Dr. Manfred Wöhlcke und
Malerin Annemarie Pletl. − Foto:

Dieses Quartett will Rinchnachmündt, zusammen mit seinen Be-
wohnern, noch lebenswerter machten: (v. r.) Projektleiter Franz
Meindl, Beauftragter Max Kreuzer, Stadtbaumeister Roland Kraus
und Planer Hans Nicklas. − Foto: Meindl

Gewissenhaft erledigten die Schüler beim Pflanzen der Erdbeeren
und beim Abladen und Wegtragen des Rindenmulchs ihre Aufgaben.

− Foto: Probst


